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Amtlicher Weit .

Seine Höuigliche Kohcit der Hroßherzsg haben unterm
17 . d . Mts . gnädigst geruht :

den Kreis - und Hofgerichts -Direktor Eduard Bachelin
zu Mannheim zum Präsidenten des Kreis - und Hofgerichtes
Offenburg zu ernennen ;

den Kreis - und Hofgerichts -Direktor Karl v . Stößer zu
Offenburg in gleicher Eigenschaft an das Kreis - und Hos -
gericht Mannheim zu versetzen ;

den Vorsitzenden Rath beim Kreis - und Hofgericht Karls¬
ruhe , Kreisgerichts -Direktor Rudolf Reinhard , zum Direk¬
tor des Kreis - und Hofgerichtes Offenburg ,

den Kreisgerichts - Rath Markus Klein zu Karlsruhe mit
dem Titel eines .Kreisgerichts - Direktors zum Vorsitzenden
Rath beim Kreis - und Hofgerichte Karlsruhe ,

den Kreisgerichts -Rath » >. Benedikt Fritschi zu Karls¬
ruhe zum Mitglied des Appellationssenats beim Kreis - und
Hofgerichte Karlsruhe zu ernennen ;' den Gerichtsnotar Franz Eduard Eck in Bonndorf zu
dem Amtsgerichte Sinsheim zu versetzen .

Aichl -Umlücher Meis .
Telegramme

fl Berlin , 18 . März . Abgeordnetenhaus . Zweite
Lesung des Gesetzentwurfs betr . die Dotationsentziehung für
die katholischen Bischöfe , tz 1 wird nach längerer ,
hauptsächlich von klerikalen Rednern gegen die Vorlage ge¬
führter Debatte in der Abstimmung , welche auf Antrag des
Zentrums durch Namensaufruf erfolgt , mit 263 gegen 88
Stimmen angenommen . Die Verlesung der päpstlichen En -
cyklica durch den Frhrn . v . Wendt , angeblich um dadurch
die aus der Encyklica entnommenen Hauptmotive des Kultus¬
ministers für die Vorlage zu entkräften , veranlaßt einen län¬
geren Zwischenfall .

Bei K 2 nimmt Windthor st gegen die Vorlage das Wort .
Derselbe weist auf die große Bedeutung der Maßregel hin ;
man könne dm Frieden haben , falls man mit den kirchlichen
Autoritäten paktiren wolle , andernfalls zwinge man seine
Partei im Widerstande fortzufahren .

Fürst Bismarck erwidert : der Staat erfülle mit dem
Gesetze eine Anstandspflicht ; der Staat könne unmöglich Jene
bezahlen , die Aufruhr gegen ihn predigen und schüren . Der
Staat müsse auch an die Zukunft denken . Die jungen Ka -
pläne , die jetzt unter der Kontrole der Bischöfe ständen , wollten
nicht immer Kapläne bleiben und Zeitungen machen , sondern
Bischöfe werden . Der Staat müsse seine Position schützen.
Es gebe jetzt in Folge des klerikalen Widerstandes nur zwei
große Parteien , eine , die den Staat negire , und die andere
die große Majorität , die ihn schütze und stütze. Wenn der
Vorredner meine , daß die Majestäts - und Hoheitsrechte nicht
soweit reichten , durch das Gesetz Gelder zu entziehen , erinnere
er daran , daß ' es Majestätspflicht sei, das Recht zu schützen,
Verbrechen nieder zu halten , überhaupt nicht zu zahlen , wenn
Gelder wesentlich dazu dienen , Kräfte zu unterhalten und zu
nähren , die entweder zur Unterwühlung , möglicherweise aber
auch zum Umsturz des Staates und zur Vernichtung des
Friedens im offenen Angriff benutzt werden . ( Stürmischer

Beifall .) Nachdem Gneist für die Vorlage gesprochen , wird
Z 2 angenommen . Morgen Fortsetzung . !

Das Herrenhaus setzte heute die Berathung der Bor - !
rpundschaftsordnung fort und nahm tz 51 nach längerer '
Debatte nach den unwesentlich motifirten Anträgen der Kom - !
Mission an . Nächste Sitzung morgen . Auf der Tagesord
nung steht die Etatsberathung .

fl Münster , 18 . März . Die Verhaftung des Bischofs
Brinkmann ist heute früh 7 Uhr vollzogen worden . Der
Bischof wurde zur Verbüßung einer 14tägigen Strafhaft
nach Warendorf abgcführt .

fl München , 18 . März . Die Reichsrathskammer !
^ stimmte in heutiger Sitzung einstimmig den Gesetzentwürfen i

über die Aufhebung des Artikels 22 des Wehrverfassungs - I
> Gesetzes , über die Terminverlängerung der Gerichtsvvllziehcr -
! ordnungs -Vorlage und über den Militäretat pro 1875 bei .

Die von der Abgeordnetenkammer zu letzterem Entwürfe ge¬
stellten Anträge bezüglich des Verpflegungszuschusses der
Mannschaft sowie bezüglich der Ausantwortung des Remon -

^ tirungssonds von 900,000 fl . wurden abgclehnt und der
^ außerordentliche Militärkredit mit allen gegen die Stimmen
! von Frankenstein , Aretin , Deym und Seinsheim angenommen .

fl München ? 18 . März , lieber die muthmaßliche Besetzung
des Postens des Kriegsministers erfährt die „ Südd .
Presse " : General v . Maillinger habe das ihm angetragene

^ Portefeuille sofort und bestimmt ausgcschlagen , ebenso der
( Bevollmächtigte beim Bundesrath General v .

'
Fries . Als ;

! für den Posten in Aussicht genommene Militärs werden noch !
j genannt , die Generalmajore Heinleth und v . Horn . !

^ fl Bern , 18 . März . Der Nationalrath hat dem Han - ji dels - und Niedcrlassungsvertrag mit Dänemark heute eben - i
! falls einstimmig die Ratifikation ertheilt . !
! fl St . Petersburg , 18 . März . Der Kaiser ratifizirte !
, den Berner Welt - Postvertrag . !

Deutschland .
Karlsruhe , 19 . März . Seine Königliche Hoheit der ,

^ Großherzvg verließ heute Morgen 5 Uhr in Gemeinschaft ^
! mit dem Erbgroßherzog , der Prinzessin Victoria und dem i
! Prinzen Ludwig Wilhelm die Residenz , um Sich zu mehr - ,tägigem Aufenthalt nach Berlin zu begeben . Die hohen

Reisenden fuhren mit Sonderzug nach Frankfurt und ge¬
dachten von dort die Reise auf der Gießen - Kasseler Bahn
fortzusetzm . In der Begleitung des Großherzogs befinden
sich der Generaladjutant , General der Infanterie Frhr . von
Neubronn , und der Flügeladjutant Hauptmann v . Froben . !

^ * Berlin , 17 . März . Ueber die von der Regierung noch !
i vorzulegenden Entwürfe auf dem Gebiete des Eisenbahn - >
! Wesens wird Folgendes mit Zuverlässigkeit bekannt . Be - !

Mglich der Pommer 'schm Zentralbahn hat die Staatsregie - !
rung dem hiesigen Stadtgericht ein Kaufgeld von 700,000 !
Thlrn . angeboten , und es steht eine Einigung über diesen
Preis bevor . Diese Summe wird freilich kaum ausreichen ,
um die Schulden der Gesellschaft zu zahlen ; es kann also §
nicht davon die Rede sein , daß cs zu einer Entschädigung !
der Aktionäre kommen werde . Die Aktiengesellschaft war !

^ gesetzmäßig überdies durch den Konkurs aufgelöst . In Bezug ^
I auf die - Berliner Nordbahn ist die Liquidation jetzt beschlossen.

Der Staat wird auch diese Bahn käuflich an sich bringen
Dieser Gesellschaft wird außerdem ein Gewinn daraus er¬
wachsen , daß ihr das Dispositionsland überlassen wird . Der
Staat wird dann beide Bahnen ausbauen . Es handelt sichim Wesentlichen nu - darum , den betreffenden Landestheilen
zu dienen und die Ruinen aus der Welt zu schaffen , welche
durch den bisherigen Bau der beiden Linien entstanden sind .Beide Vorlagen werden vom Handelsministcr gleich nach
Ostern eingebracht und sollen jedenfalls in dieser Session
erledigt werden ; man möchte für die erforderlichen Bauten
wo möglich schon das bevorstehende Frühjahr benutzen . An
der Zustimmung des Landtags ist unter den gegenwärtigen
Verhältnissen nicht zu zweifeln . — Die Kommissionen des
Abgeordnetenhauses sind jetzt um so mehr angestrengt ,als sie nach den Plenardebatten Abends viele Stunden
Sitzung halten . In der Kommission für die Provinzialord¬
nung hat man gestern Abend stundenlang über den Grund¬
satz debattirt , ob die Mitglieder des Bezirksausschusses gleich¬
zeitig dem Verwaltungs - Gerichtshofe angehören können . Eine
Abstimmung über diese Frage war für heute erwartet worden .
In der Kommission für das Gesetz über das katholische
Kirchengemeinde - Vermögcn ist man noch nicht mit den
Schlußbestimmungen zu Ende gekommen . Ter Antrag
Wehrenpsennig auf Versagung von Unterstützungen aus dem
Gemeindevermögcn für solche Bischöfe und Geistliche , denen
wegen Ungehorsams gegen die Landesgesetze die Staatsdota¬
tionen entzogen sind , wird erst nach Beschlußfassung über
das Gesetz zur Berathung kommen . Für die zweite Lesungdes Sperrgesetzes sind die morgende und die Freitags -
Sitzung in Aussicht genommen . Die dritte Lesung wird
erst nach Ostern stattfinden . In der gestrigen Berathungkam der Protest des Erzbischofs von Köln , welcher im
Namen sämmtlicher preußischen Bischöfe erlassen ist , gegendas Gemeindcvermögen - Gesetz zur Verlesung . Der Protestwird wie eine Petition behandelt und seine Erledigung alsovon den Beschlüssen über das Gesetz abhängig gemacht . Die
Erklärung ist in so fern von Interesse , als nunmehr ent¬
schieden ist , daß die Bischöfe auch dieses Gesetz bekämpfenund die Bildung der Gemcindeorgane zu verhindern suchenwerden . Die Folge wird also sein , daß der Staat die Ver¬
waltung des gejammten Pfarr - und Lokal- Kirchenvermögens
kommissarisch in die Hand nehmen muß . — Ueber die Ein¬
verleibung Lauenburgs in Preußen hätte nach einer offi¬
ziösen Korrespondenz der Landtag noch in dieser Session eine
Vorlage zu erwarten . Einzelne Abgeordnete wünschen den
Eintritt der Vertagung schon für Freitag statt für Samstag ,wo ohnehin die offizielle Feier des Kaiser - Geburtstages in
Aussicht genommen ist . — Das Reichskanzler -Amt hat den
landwirthsch , Schulen , welche die erforderlichen Be¬
dingungen erfüllen , die Ermächtigung ertheilt , Zeugnisse zur
Berechtigung für den Einjährig -Frciwilligcndicnst auszustellen .
Im Jahre 1873 existirten in Preußen 34 landwirthsch .niedere und mittlere Schulen , davon waren 3 Staats - und
31 Privatinstitute ; diese wurden aus Staatsfonds mit
51,903 Thalern unterstützt .

* Berlin , 17 . März . Wie der „ K . Z . " berichtet wird ,hätte der Untersuchungsrichter in Madrid , „welcher mit den
Ermittelungen über die im Juli v . I . zu Cuenca von der
Bande des Prinzen Don Alfonso de Bourbon y Este
begangenen Gräuelthaten beauftragt ist "

, den Jnfanten

( N c c i a m c .
(Fortsetzung aus Nr . 65 .)

Wenige Augenblicke später rollten die Wagen des endlos langen
Zuges rheinabwärts nach der heiligen Stadt Köln . Noch einige Grüße
aus der Ferne , und hinaus ging es aus dem stillen Frieden in die
Welt des wilden , blutigen Krieges .

Osterland 's Lippen zuckten krampfhaft , als er das Fenster schloß und
sich neben Eugen setzte. Aber sein Auge blieb trocken . Es war , als
ob er mit der Uniform einen andern Menschen angezogen hätte . An
die Stelle seiner früheren leichtlebigen Munterkeit war entschlossener
Ernst getreten . ,

„ Wie viel Jammer doch so ein Krieg in die Welt bringt !" — sagte
Eugen , indem er sich heimlich die Augen wischte . — „ Wahrhaftig ,
Doktor , noch eine Scene gleich dieser , und ich fange auch an , die Sache
von einer andern Seite zu betrachten als bisher !"

Anstatt zu antworten , drückte Osterland dem jungen Freunde schwei¬
gend die Hand .

Eine Schilderung des gewaltigen , blutigen Ringens , des furchtbaren
VölkerkamPseS , der sich nur allzubald auf französischer Erde entrollte ,
liegt außerhalb des Bereiches unserer Erzählung . Die Dichtung muß
verstummen , wo die Muse der Geschichte ihre eherne Stimme ertönen
läßt . Auch haften die verschiedenen Vorgänge des welthistorischen Er¬
eignisses noch viel zu fest in der Erinnerung der Zeitgenossen , als daß
sie einer Auffrischung durch die Dichtung bedürften . Wir können uns
also wohl darauf beschränken , anstatt eines großen Kriegsbildes blos
jene kleinen, episodischen Momente zu zeichnen , die für den Gang un¬
serer Erzählung von Bedeutung sind.

Osterland 's Regiment gehörte , wie wir bereits erwähnt , zur Land¬
wehr . Diese wurde selbstverständlich nach Möglichkeit geschont , da bei
ihr jeder Verlust an Menschenleben doppelt in 's Gewicht fiel. Durch
die ungeahnte Entwicklung der Feuerwaffe gezwungen , den Schwer¬

punkt der modernen Kriegführung in daS Fußvolk und die Artillerie
zu verlegen , wies die deutsche Heeresleitung ihrer Kavallerie eine ganz
neue Aufgabe zu . Anstatt mit kompakten Massen zu operiren , ver¬
wendete sie den größten Theil der Reiterei zu einem Ordonnanz - und
Gendarmeriedienste in großem Style und verlieh , namentlich der leich¬
ten Kavallerie , eine Art von Allgegenwärtigkeit . In zahllosen kleinen
Abtheilungen schwärmten die gefürchteten „ Ulanen " auf den Flanken
und im Rücken der operirenden großen Armeekörper über das Land ,
die Verbindungen der einzelnen Corps unter einander sichernd , foura -
girend , Kriegskontribntionen erhebend und Bestürzung und Schrecken
überall verbreitend , wo sie hinkamen .

Dieser Dienst bot viele Beschwerlichkeiten . Dafür bot er aber auch
viel deS Neuen und Interessanten . Vor allen Dingen fand Graf
Verbenyi , der aristokratische Kriegskorrespondent der „ Neuzeit "

, dabei
seine Rechnung . Er befand sich in der Lage, seinem Blatte eine Menge
Pikanter Einzelheiten zu berichten , welche andern , den großen Trup¬
penkörpern attachirten Kollegen natürlich entgingen . Gerade hierin be-

! ruht aber der Hauptrciz solcher „ Originalkorrespondenzen "
, denn die

großen , entscheidungsvollen Ereignisse entziehen sich doch stets der Be¬
obachtung deS Einzelnen und Berichte darüber lausen weit früher auf
direktem Wege ein . Bei Eugen kam nun noch der spezielle Umstand
hinzu , daß er als ehemaliger Offizier in Allem leicht Bescheid wußte .
Auch fielen ihm gegenüber jene gewissen Abneigungen hinweg , welche
der Soldat der operirenden Armee in höherem oder geringerem Grade
gegen die dem Heere attachirten Herren von der Feder , gemeiniglich
kurzweg „ Federfuchser « genannt , wohl zumeist ihrer cxceptionellen
Stellung wegen , empfindet Mau sah in ihm den Kameraden und
trug ihm unaufgefordert eine Menge verläßlicher , zum Theile oft höchst
interessanter Details zu , die ein Anderer sich um keinen Preis erwerben
konnte . Sein Wunder , daß die Redaktion der „ Neuzeit " mit diesen ,
oft in Gemeinschaft mit Osterland beim Scheine des Wachtfeuers re -'
digirten Berichten im höchsten Grade zufrieden war . Bekundeten sie

doch mehr als alle anderen Mittheilungen die volle Unmittelbarkeit der
Anschauung . Freilich waren sie , stylistisch betrachtet , nichts wenigerals Musterarbeiten . Aber diesem Mangel wußte man in der Redaktion
schon abzuhelfen .

Bon seinem Blatte mit den reichsten Geldmitteln ausgestattet , konnte
Graf Verbenyi sein Geschäft vu grauä seignour betreiben . Weit mehr
jedoch als diese materiellen , allerdings in keiner Weise zu unterschätzen¬den Behelfe kamen ihm seine persönlichen Eigenschaften dabei zu statten .
Er lebte mit den Soldaten als richtiger Soldat und theilte ihre Leiden
und Freuden , als gehörte er selbst zur Truppe . Persönlicher Muth
imponirt nirgends mehr als vor dem Feind , vor Allem wenn die be¬
treffende Persönlichkeit solchen ohne allen theatralischen Aufputz , gleich¬
sam wie eine Sache , die sich von selbst versteht , bethätigt . Die erste
Gelegenheit hierzu bot sich Eugen unmittelbar nach dem Treffen von
Weiffenburg . Bei einem Streifzug stieß die von Osterland geführte
Eskadron plötzlich auf eine versprengte französische Kavallerieabtheilung ,
welche zum Corps des Generals Douai gehörte . Die Gegner waren
an Zahl einander ziemlich gleich. Rasch entwickelt sich ein heftiger ,von beiden Seiten mit gleicher Erbitterung geführter Kampf . Hüben
und drüben stürzten gleich zu Anfang ' einige Reiter . Sich vom Pferde
beugen , den Pallasch eines der gefallenen Reiter aufheben und damit

> auf den Feind einhauen , war für Eugen das Werk eines Augenblicks ,
i Die Franzosen mochten sich nicht wenig wundern , als sie plötzlich ein

nicht uniformirtes Individuum in den Reihen des Feindes erblickten ,das den Säbel so tapfer zu handhaben wußte . Im Nu befand sich
Eugen inmitten eines Knäuels von Chasseurs d '

Afrique und Ulanen .
Osterland sah das graue Sommerröckchen des tollkühnen Berichterstat¬
ters , der die Ermahnungen seines väterlichen Freundes , des Herrn
Pettcrs , sehr schlecht beherzigte , immer wieder aus dem Gewirre auf "
tauchen . Er versuchte an ihn herauzukommen , um ihm Luft zu ma¬
chen . Aber das war eine schwierige Sache , denn er hatte alle Hände
voll zu thun , sich selbst zu wehren . Eine geraume Zeit wogte der



( Bruder des Don Carlos ) vorgeladen , „ weil schwere An¬
zeichen für dessen Mitschuld an den Verbrechen vorliegen " .
Die „Nordd . Allg . Ztg . " fügt dieser Meldung hinzu : „Der
Jnfant Alfonso ist bekanntlich in Deutschland und wird sich
hüten , der Ladung nachzukommen , doch würden verurtheilte
Verbrecher in Deutschland immerhin nicht unerreichbar sein. "

* Berlin , 17 . März . Die „ Nat .-Ztg . " schreibt : „Zu
unserm Bedauern erfahren wir über das Befinden des Abg .
Lasker , daß eine Brustfellentzündung zu seiner seitherigen
Krankheit hinzugetreten ist . Eine solche Komplikation bringt
allerdings ernstliche Gefahren mit sich , namentlich in einem
durch mehrwöchentliche Krankheit geschwächten Körper ; jedoch
ist , wie man uns heute , den 17 ., Vormittags , mitthcilt , nach
dem günstigen Verlauf des gestrigen Tages mit voller Wahr¬
scheinlichkeit anzunehmen , daß auch diese Störung ausge¬
glichen werden wird ."

B Berlin , 18 . März . Gestern Abend 6 ' ^ Uhr traf die
Kaiserin von Rußland auf dem Wege über Paris von
St . Remo hier ein . Höchstdieselbe wurde bei ihrer Ankunft
auf dem Lehrter Bahnhofe von dem Botschafter Baron v.
Oubril empfangen und zu ihrer Wohnung nach dem k. rus¬
sischen Bvtschaftshvtel geleitet . Auf ausdrücklichen Wunsch
Ihrer Majestät unterblieben alle besonderen Empfangsfeier¬
lichkeiten . Nur der Polizeipräsident v . Madai war zum
Ehrendienst auf dem Bahnhofe anwesend . Gestern Abend 9
Uhr begab sich die Kaiserin nach dem russischen Botschafts -
Hotel, um die Kaiserin von Rußland dort zu begrüßen . Bei
ihrer Fahrt ereignete sich der Unfall , daß an der Ecke der
Friedrichsstraße und der Linden ein Omnibus das Gespann
Ihrer Maj , anfuhr , in Folge dessen das Handpferd stürzte und
nicht lange darauf verendete . Die Kaiserin kehrte nach dem Palais
zurück und fuhr dann in einer andernEquipagenach dem Botschafts¬
hotel . Heute Mittag erschien Höchstdieselbe in Begleitung der Fran
Großherzogin von Baden abermals zu einem Besuche bei der
Kaiserin von Rußland . Diese verblieb ihres noch etwas lei¬
denden Gesundheitszustandes wegen den ganzen heutigen Tag
hindurch in dem Botschaftshotel und empfing dort heute
Nachmittag 1 Uhr auch den Besuch des Kaisers . Heute
Abend 9 ,4 Uhr wird Höchstdieselbe ihre Reise nach St . Pe¬
tersburg fortsetzen . — Die Nachrichten über das Befinden
des Kaisers lauten sehr günstig . Höchstderselbe hat in der
vergangenen Nacht ungestört geschlafen und fühlt sich wesent¬
lich gekräftigt . Auch sind die katarrhalischen Erscheinungen
nun fast gänzlich geschwunden .

Posen , 14 . März . ( Osts .-Z .) Der „Kuryer Pozn . " spricht
sich mit derselben Entschiedenheit , wie die liberalen polnischen
Parteiorgane gegen den Anschluß der polnischen Ultra¬
montanen an die von den Ultramontanen Deutschlands
betriebene Ergebenheitsadresse an den Papst aus . Das ul¬
tramontane Blatt versichert , daß die polnische Geistlichkeit
und Bevölkerung noch niemals eine deutsche Adresse an den
Papst unterzeichnet und abgesandt haben . Dasselbe Matt re -
gistrirt zu seinem tiefen Bedauern die Thatsache , daß die
katholischen Laien fast überall in der Provinz ohne alle Ge¬
wissensskrupel mit dem königlichen Kommissär für die Ver¬
waltung des Erzbisthums - Vermögens in amtlichem Verkehr
stehen , ihre schriftlichen Verfügungen annehmen und beant¬
worten und ihren Anordnungen unweigerlich Folge leisten .
Es findet in dieser Handlungsweise einen schroffen Wider¬
spruch mit der päpstlichen Bulle vom 5 . Febr . Da es diese
aus Furcht vor der Staatsanwaltschaft nicht abzudrucken
wagt , so verspricht es nächstens den päpstlichen Syllabus ,
der wesentlich dieselben Bestimmungen enthalte , zu veröffent¬
lichen .

--- Hagenau , im März . Der ultramontanc Fana¬
tismus , der hier zuweilen zu lebhafteren Ausbrüchen führt ,
ist neuestens in ein mehr latentes Stadium gerathen . Die
Furcht des hierländischen Klerus , durch zu schroffes Heraus¬
kehren seiner Absichten dem Altkatholizismus selbst die Wege
zu bereiten , ist ganz außerordentlich . Das „ Gift " anti -kleri¬
kaler Bestrebungen dringt doch ein , da hilft nichts . Erst
kürzlich machte ein hiesiger Abonnent des in Brüssel erschei- !
nenden Blattes : „ l ' Ere chretienne " , dem Redakteur dieses z
erz - anti - päpstlichen Journals , Pierre des Pilliers , ein nicht !
unerhebliches Geldgeschenk zu Zwecken des Kampfes gegen >
Rom . Es mag dies die hiesigen Ultramontanen und deren
Führer , Pfarrer Gerber , um so bitterer verdrießen , als Ger¬
ber einen völligen kirchenpolizeilichen Seuchenkordon gegen die

Kampf unentschieden hin und her . Erst als in der Entfernung eine !
größere deutsche Kavallerieabtheilung auftauchte , wandten sich die Fran - ^

zosen , die Unmöglichkeit weiteren Widerstandes einsehend , zur Flucht .
(Fortsetzung folgt .)

7 Karlsruhe , 19. März . ( G r o ßh . H o f th e at er .) Die ge¬
feierte Künstlerin Frau Johanna Lange begeht heute den fünf¬
undzwanzigsten Jahrestag ihrer Bühnenangehörigkeit . Von Seiten des
Hofes und aus den Kreisen der Gesellschaft sowohl als ans der Mitte
der Berufsgenofsen und , was für die allgemeine Beliebtheit der Künst -
lerin besonders bezeichnend erscheint , auch der Bürgerschaft wurden ihr
bereits im Verlaufe des gestrigen Tages zahlreiche und glänzende Be -

weise achtungsvoller Anerkennung und warmer Sympathie zu Theil .
Als die Jubilarin am gestrigen Abend als Beethovens Adelaide in
dem gleichnamigen Stück von Hugo Müller auftrat , wurde sie vom
Publikum , das besonders im ersten und zweiten Rang sich uugemei «
zahlreich eingesunden hatte , mit endlosen , stürmischen Ovationen und

reichen Bouquet - und Kränzespcnden begrüßt . Nachdem das Stück

hieraus zu Ende gespielt worden , brach der Beifallssturm von Neuem
l«S , worauf die Gefeierte vortrat und sichtlich ergriffen Worte des
DankeS sprach und durch rastloses Weiterstrebcn sich die ihr so warm

bethätigte liebevolle Anerkennung auch ferner zu verdienen gelobte . —
Von Seiten Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs wurde die Künstlerin ,
wie wir hören , durch die Ehrenmedaille für Kunst und Wissenschaft , in
rin kostbares Armband gefaßt , ausgezeichnet .

Nach Schluß der Theatervorstellung gestern wurden der verehrten Frau
vor ihrer Wohnung von den Gesangvereinen „ L i e de r h al l e " und
»Liederkranz " Ständchen gebracht .

Einschleppung der „ Ere chretienne " in Hägerrau gezogen HLt.
Eine Frau , die aus der Beichte kam unh die „ christliche
Aera " in dm Händen ihres Mannes sah

'
, entriß sie demselben

und schleuderte das Blatt in ' s Feuer . Gerber selbst bezeich-
nete von der Kanzeh herab dieses Blatt als „ Dünger , dm
man aus den Misthaufen werfen sollte " . Pilliers , der seit
längerer Zeit im Elsaß verweilt , soll sogar eine Warnung
erhalten haben , sich hier nicht sehen zu lassen , da ihm leicht
Unannehmlichkeiten widerfahren könnten . Pilliers scheint nicht
der Mann zu sein , der sich abschrecken läßt . Er widmet
dem hiesigen Pfarrer Gerber in der neuesten Nummer der
„ christlichen Aera " einen offenen Brief unter Hinweisen auf
eine Vergangenheit von zwanzig Jahren , den Hr . Gerber
kaum hinter den Spiegel stecken wird ,

j ^ Metz , 18 . März . Vorgestern fand auf der Place
, St . Vincent die halbjährliche Militär - Kontrolever -

sammlung statt . Den Mannschaften , unter denen wir
, auch eine Anzahl einheimischer beurlaubter Soldaten bemcrk -
! ten , wurde eröffnet , daß diejenigen , welche noch nicht mit
i dem Gewehrmodell 71 exerzirt hätten , im Laufe der Monate
i Mai und Juni zu einer 8 - bis lOtägigen Uebung einberu -
^ sm werden sollen . — Mit Rücksicht auf die Charwoche wird
> nur die kirchliche Feier des kaiserlichen Geburtsfestes

am Tage selbst stattfinden . Die militärischen Festlichkeiten
sind auf nächsten Samstag festgesetzt worden . Zur Vorfeier
des hohen Geburtsfestes wird im Stadttheatcr eine deutsche
Festvorstcllung gegeben werden , zu welchem Zwecke die Schau -

! spielergesellschast des Straßburger Theaters eigens hieher
! kommen wird . Die sonst übliche Parade sowie auch die Ab -
i brennung eines Feuerwerks soll dieses Jahr gänzlich unter -
! bleiben .

^ München , 18 . März . ( Allg . Zt .) Bezüglich der Mit -
! theilung der Berliner „ Post " , daß Spanien die Ausliefe -
> rung des in Deutschland sich aufhaltenden Jnsanten Don
! Alfonso wegen gemeiner Verbrechen verlangt , wird uns
! versichert , daß ein solches Verlangen in der That an die
- bayrische Staatsregierung gestellt wurde . Es scheinen in -
^ dessen Zweifel obzuwalten , ob die dem Jnsanten zur Last
! gelegten Verbrechen nicht oder nicht auch als politische zu
! betrachten seien , in welchem Falle nach dem Auslieferungs -
! vertrage von 1860 das Verlangen der spanischen Regierung
! als ein begründetes nicht erscheinen würde . Eine nähere
! Erörterung dieser Frage dürste übrigens , wenigstens zur
^ Zeit , ohne praktische Folge sein , da sich der Jnfant nicht
! mehr auf bayrischem Gebiete befindet , denn er ist vorgestern
j von hier nach Frvhsdorf weiter gereist .
! Aus dem Großherzogthum Hessen , 18 . März . Als
i Schluß der Befestigungen von Mainz soll eine größere An -
! zahl vorgeschobener Forts angelegt werden . Selbst das
! „ Mainz . Journ . " , das sonst Alles , was „ von Reichswegen "
! geschieht, mit Gift und Galle begeifert , ist über den Plan
^ erfreut , sicht darum — und dabci läuft freilich eine Portion
! Lokalpatriotismus mit unter — „ viel beruhigter " in die
I Zukunft und hält nach Verwirklichung des Projekts einen
^ eventuellen Aushungerungsversuch für kaum durchführbar . —
^ Gestern sollte in der Druckerei des „ Mainz . Journals " ,
! nachdem die Papstadresse in das Publikum gekommen war ,

Haussuchung gehalten werden . Nach der offenen Erklärung
des Verlegers Falk jedoch, daß die Adresse in seiner Offizin
gedruckt sei, und nach dem Nachweis , daß das Impressum
nur aus Versehen auf wenigen Exemplaren fehle , stand man
von weiteren Schritten ab . — Das grvßh . Ministerium des
Innern hat dem Schulvorstand von Rüdesheim eröffnen
lassen , daß die Thätigkeit der englischen Fräulein in
den dortigen Volksschulen mit dem laufenden Schuljahre ihr
Ende erreiche . Wohnung und Gehalt verbleiben den Lehre -

i rinen , über deren bisherige Thätigkeit sich das Ministerium
j und die Kreis - Schulinspektion bei Gelegenheit obiger Eröff -
! nung günstig ausgesprochen hat , bis Ende April .
; ss Leipzig , 16 . März . ( Aus der Rechtsprechung des
! Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Die Bewohner der

Reichsfestung Straßburg können sich noch immer nicht
an das neue Rayongesetz gewöhnen und gerathen dadurch
in empfindliche Strafen . So hatte ein Ziegeleibefitzer eine
neue Lehmgrube innerhalb des Rayons ohne vorgängige Er -
laubniß der Militärbehörde angelegt und wollte nicht zugeben ,
daß dies eine neue Anlage sei ; indessen wird die Verwerfung
seines Kaffationsrekurses ihn und Andere zur Vorsicht ver¬
anlassen . — Wenn der Frachtführer ( Eisenbahn , Post ,
Fuhrmann , Schiffer rc.) das Gut zu dem Adressaten bringt ,
so braucht dieser an sich die Fracht oder Porto nicht zu zah¬
len , außer wenn er den Frachtbrief und das Gut angenom¬
men hat ; verweigert er die Annahme , so kann sich der Fracht¬
führer nur an den Absender halten . Zu solcher verpflichten¬
den Annahme genügt aber nicht , daß der Adressat zwar den
Frachtführer anweist , das Gut an einem bestimmten Platze
abzuladen , dieser aber dagegen protestirt und das Gut wieder
an sich nimmt . — Ein Kaufmann hatte seinem Namen je¬
nen seines Kommis beigelegt , um sich in eine « gewissen
Kreise Kunden zu verschaffen ; diese Gesellschaftsfirma
mißbrauchte der Commis zum Schuldenmachen für eigene
Rechnung und der Kaufmann wurde zur Zahlung verurtheilt ,
weil die Annahme des Scheines einer offenen Gesellschaft
gegen das Publikum die solidarische Verbindlichkeit erzeugt ,
ohne Rücksicht auf das , was die Gesellschafter unter sich
ausmachen .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 15 . März . Die offiziöse „ Montags -Revue "

bringt einen Leitartikel über das Zusammentreffen der Mo¬
narchen in Venedig . Darin heißt es :

Aus der Gegnerschaft von ehedem ist die Blüthe eines aufrichtigen
und loyalen Freundschaftsverhältnisses entsprossen ; mit dankbarer Ge -
finnung hat die Regierung Victor Emanuel 's ein Entgegenkommen
gewürdigt , das zu erzwingen sie niemals stark genug gewesen wäre .
Kein Schatten eines Mißverständnisses ist seither auf die Beziehungen
beider Staaten gefallen . Weit rascher als dies jemals hätte voraus¬
gesetzt werden können , hat sich die Wandlung vollzogen , welche in der

Innung ihrer Völker ciMetreien ist. Der nationale Haß , ein Pro -
! dtlkt des politischen

'
Gegensatzes , ist fast spurlos verschwunden . Und

! wenn in wenigen Wochen Kaiser Franz Joseph den italienischen Bo -
> den betreten wird , dann wird sich zeigen , daß er nicht bloS als Gast
! » nt Freund des Königs von Italien , sondern als gefeierter Gast de»
! italienischen Volkes selbst aus diesem Boden verweilen wird . Das ist
! die konkrete Bedeutung deS bevorstehenden Ereignisses ; seine Bedeu -
i tung für die allgemeinen politischen Fragen ergibt sich darna -ye>Mn

selbst. Es beweist , daß Italien sich aufrichtig und rückhaltslos jenem
Systeme der Friedenspolitik arttchließt , das in der Einigung der drei
Kaisermächte seinen Ansdruck gefunden hat und gewissermaßen zur
Grundlage der bestehenden europäischen Rechtsordnung geworden ist.
Die konservative Tendenz , welche diese Einigung durchdringt , schützt
zugleich Italien in seinen erworbenen Rechten und umgibt seine na¬
tionale und staatliche Zusammenschließnng mit neuen Bürgschaften der
Dauer und der Unanfechtbarkeit .

Ferner enthält das wichtige obengenannte Organ folgende
^ Auffassung über das Berhältniß Italiens zu Rom : „ Die

italienische Presse erörtert , so heißt es , die Frage , welche
Pflichten etwa Italien durch den Umstand erwachsen , daß

! Rom gewissermaßen das Zentrum einer feindlichen Aktion
, gegen eine mit Italien befreundete Macht geworden ist . Es

ist bekannt , daß Pius lX dem Drängen der Jntransigen -
- ten im Vatikan , Rom zu verlassen , bisher energisch wider¬

standen hat und daß die Italiener sein Verbleiben tn Rom
! nicht ungern sehen . Von deutscher Seite wird gewiß kein
! Schritt geschehen, welcher den Wunsch der Italiener , dm

Bischof von Rom in die staatliche Ordnung des Königreichs
einzufügen , beeinträchtigen könnte . Dennoch ist es eine der

^ Erwägung werthe Frage , welche Mittel Italien hat , um zu> verhindern , daß nicht von der Hauptstadt feines Landes
! aus unter dem Schutze einer von Italien bewilligten Ex¬

territorialität ein Existenzkrieg gegen einen befreundeten
Staat in Scene gefetzt und cingeleitet wird . Das Garan -

! tiegesetz hat den Vatikan nicht als Hauptquartier einer krieg -
! führenden Macht anerkannt . "

^ Wien , 18 . März . - Meine Mittheilung , daß - der
l Kaiser im Laufe des Sommers einen längeren Besuch in
! Galizien abstatten werde , glaube ich heute noch bestimm¬ter wiederholen zu können . Der Besuch wird erfolgen , wenn
^ der Monarch aus der Bukowina zurückkehrt , deren Bertre -
^ tern er die feste Zusage gegeben , daß er der Säkularfeier
. der Vereinigung mit Oesterreich in Person anwohnen werde .

Der Prozeß Ofenheini hat immer noch seine Nach -
i wehen : Fürst Sapieha , der galizische Landtags -Marschall ,
! wird diese seine Stellung niederlegen , vielleicht nicht ganz
i freiwillig ; denn wenn ihm auch als Präsident des Verwal -
! tungsraths der von Ofenheim geleiteten Eisenbahn nichts
§ Gesetzwidriges imputirt worden , so ist doch ein Schatten auf
l ihn gefallen . Als sein Nachfolger an der Spitze des gali -
^ zischen Landtags wird der einstige Ministerpräsident Graf
^ Potocki genannt .

Das Abgeordnetenhaus hat das Gesetz , welches den Alt -
latholiken das Recht gibt , eigene Kirchengemeinden zubilden , angenommen , aber die Minister -Abgeordneten haben
dagegen gestimmt . Ein deutlicher Fingerzeig , welches Schick -

^ sal das Gesetz zu erwarten hätte , auch wenn — sehr un¬
wahrscheinlich — das Herrenhaus sich das Votum des an¬
dern Hauses aneignen würde .

Frankreich.
* Paris , 17 . März . Man schreibt der „ Köln . Ztg . "

von hier :
Die Rede des Herzogs Audissret . Pasqnier hat nicht allein

in Versailles bei der Majorität , sondern auch in Paris entschieden
Beifall gefunden . Es wird dem Herzog hoch angerechnet , daß er den
öffentlichen Freiheiten so warm das Wort redete und ziemlich deutlich
auf die Gefahr hinwieS , die Seitens des Bonapartismus droht , nicht
wie Buffet Broglie

'
sche Phrasen drehte , sich mit Einem Worte einer

Sprache befleißigte , welche denen aus der Seele gesprochen war , die
ihn auf den Präsidentenstuhl erhoben . Der Eindruck ist um so voll -
ständiger , als es die ersten ansprechenden Worte waren , die seit dem
24 . Mai 1873 (seit dem Sturze des Hrn . Thiers ) aus einem offiziel¬
len Munde kamen . Die Abendblätter , „ Echo " (Organ von Savary ) und
„ Courrier de France " (lmkes Zentrum ) , drücken auch ihre volle Zu¬
friedenheit mit der Rede des neuen Präsidenten der Nationalversamm¬
lung aus , der „ Courrier de France " nennt sie einen Politischen « kt.
Der Präsident habe klar und deutlich den Charakter seiner Wahl be-
zeichnet und dem Lande gesagt , welches der Geist der . von der Ratio -
nalvcrsammlnng angenommenen Staatsgesetze sei, und ihm dabei be-
greiflich gemacht , daß die Feinde des parlamentarischen Regimes auch
die Feinde der neuen Verfassung seien . Das „ Echo " sagt , eS sei gut ,
daß im Augenblick , wo eine neue Regierung die Leitung der Geschäfte
übernehme , endlich die Prinzipien betont würden ; Audiffret -Pasquier
habe dies begriffen , als er erklärte , daß die konservative Politik vor
Allem liberal sein müsse . Der neue Vizepräsident der Nationalver¬
sammlung , Duclerc , ist ein sehr gemäßigter Mann , aber ein Schter
und alter Republikaner (er war 1848 Finanzminister und vorher Mit¬
arbeiter am berühmten „ National " ). Die Wahl Duclerc 's hatte noch
insofern Interesse , als sie darthat , daß die neue Majorität fest zusam¬
menhält . Die 301 Mitglieder , welche für denselben stimmten , bestan¬
den aus den anwesenden Wallonisten und Republikanern (linkes Zen -
trum , gemäßigte und äußerste Linke) . Die Orleanisten des linken
Zentrums enthielten sich der Abstimmung , aber nur deßhalb , weil sie
nicht offen mit den übrigen Mtgliedern ihres Vereins in einer Personen -
Frage brechen wollten und außerdem ihr Mitstimmen nicht noch wen -
dig war , da ihre Enthaltung zur Sicherung der Wahl Duclerc '» hin -
reichte . Die Zahl der Anhänger Broglie 's stellte sich bei dieser Ge -
legenheit ebenfalls heraus . Ihr Kandidat war Delsol , für welchen die
Bonapartisten des rechten Zentrums , ein Theil der gemäßigten Rech¬
ten und die Erz -Imperialisten , im Ganzen 149 , stimmten . Lucie »
Brun erhielt 107 Stimmen , nämlich die Derer , welche fest zum „ Roy "
halten und sich nicht nochmals von de Broglie foppen lassen wollen .
DaS Auftreten des Herzogs Andiffret -Pasqnier , sowie die Wahl Dn -
clerc 's kann auf die nächste Haltung der Regierung nicht ohne Ein¬
fluß bleiben . Die Vakanzen (sie beginnen am 20 . und werden wahr¬
scheinlich bis zum 5., nicht bi » zum 20 . Mai dauern ) stehen vor der
Thür , und da die Permanenzkommisfion in ihrer großen Majorität
aus Republikanern aller Schattirnngen bestehen wird und in ihr



Audiffret-PaSquier und drei republikanische Vizepräsidenten Sitz und
Stimme haben, so wird das Elys e den liberalen Elementen des Ka-
binetS jedenfalls mehr Rechnung tragen muffen, als dies bisher der
Fall war .

/X Paris , 18. März . Der Ausschuß für den Fericn -
antrag des Hrn . Malartre hörte heute dm Vizepräsi¬
denten des Ministerraths , Herrn Buffet . Derselbe erklärte
n» 4 dem Vorgänge des Herrn Dufaurr, nur noch ausführ¬
licher, daß die Nationalversammlung, ehe sie daran denken
Kinne, sich aufzülösen , noch folgende Vorlagen zu erledigen
hätte : den höheren Unterricht , die Presse, die Organisirung
des Senats und die Reglung seiner Beziehungen zum an¬
deren Hause , die Zuckersrage , die von dem Kriegsminister
verlangten dkrchtragskrcdrte, die Reform des Gefängnißwesens
und das Budget von 1876. Dieses letztere und das Preß-
gesetz würden unmittelbar nach den Ferien bereit sein, welche
nach der Idee des Ministeriums bis zum 3. oder spätestens
bis zum 10 . Mai dauern sollten . Vor den Ferien wünsche
die Regierung noch die Frage der partiellen Wahlen ent¬
schieden zu sehen. Nachdem Herr Buffet sich zurückgezogen ,
beschloß der Ausschuß mit großer Mehrheit, die Ferien auf
die Zeit vom 20 . März bis zum 3. Mai zu bemessen, und
ernannte Herrn von Pressans « zu seinem Berichterstatter .

Offiziös wird gemeldet : Es beruht auf einem Jrrthum ,
wenn mehrere Blätter melden , daß der Siegelbewahrer und
der Vizepräsident des Ministerraths beschlossen hätten, eine
Revision der bisher gegen die Presse getroffenen Maßregeln
vorzunehmen . Keine derartige Entscheidung ist hinsichtlich
der Suspensionen gefaßt worden , welche von den Militärbe¬
hörden kraft der ihnen von dem Belagerungszustand verlie¬
henen Gewalten über gewisse Blätter verhängt worden ist.
Eben so unrichtig ist es, daß von einer legislativen Bestimmung,
betreffend die Hirtenbriefe der Bischöfe , die Rede wäre.

Badische Chronik
* Karlsruhe , 18. März . Heute Bormittags 10 Uhr hielt das

hiesige Realgymnasium im großen Rathhaussaale einen festlichen Schul¬
akt zur Feier des Geburtstags desKaisers ab , der durch einen
Choral aus Neukomms Ostermorgen eingeleitet wurde . Hieraus rich¬
tete Hr . Direktor Kappes eine patriotische, sehr beifällig amgenom -
mene Ansprache an die Anwesenden, der die Vorführung mehrerer
Chöre des erwähnten Musikstückes und einiger Werke anderer Kompo¬
nisten, sowie deklamatorische Vorträge der Schüler der Anstalt solgten-

GKarlsruhe , 19. März . Auf 22 . d. M . Nachm. 3 Uhr haben
Lehrer und Schüler der hiesigen höheren Bürgerschule zu
Ehren des kaiserlichen GebmtSfcstcs ein Schulfest in der Anstalt
vorbereitet .

* Karlsruhe , 19. März . Unter den Festrednern beim Bankett
zur Feier der Wiederwahl des Hrn . Oberbürgermeisters Lauter ist irr -
thümlicher Weise im gestrigen Bericht statt Fabrikant Schmiedet
der Name Renk zum zweiten Male gebraucht worden. Noch fügen
wir der Reihe der Lrinksprüche die der HH. Günther , ! >r . Ca -
thiau , Finckh , Glaser und Geiscndörser erwähnend
hinzu .

KHeidelberg , 18. März . Bor einigen Wochen schon wurde
von dem hier zusammengetretenen Ausschüsse des Wandervereius
badischer Landwirthe und Gutsbesitzer das Programm einer
in diesem Jahre in Heidelberg abzuhaltenden Jahresversammlung des
Vereins festgestellt . Es werden auf derselben referiren die HH . : vr .
Blankcnhorn über die Reblaus und ihre Bekämpfung , Pros . Stengel
über die Arbeiter -Frage und i ' r . Herth über die Steuer - Frage mit
besonderer Berücksichtigung der neuen Katastrirung des landwirthschaft-
lichen Geländes . Die verdienstvolle Thätigkeit des letztgenannten Herrn
im Heidelberger landwirthschastl. Bezirksverein , im Psälzer (Kauverband
mid als Präsident der Zentralstelle des landwirthschastl. Vereins hat
jüngst der landwirthschastl. Zemralausschuß durch Verleihung eines
Ehrcndiploms noch besonders anzuerkennen beschlossen . — In der
vorgestrigen ersten Sitzung des interimistischen Bürgeraus -
schusscs wurde, wie die „ Heid . Ztg . " mittheilt , die^ Zahl der Mit¬
glieder des ständigen gcschästsleitenden Vorstandes der Stadtvcrord -
neteit auf fünf festgesetzt. Zu dem schon mrkgetheilten Resultate der
gleichfalls in dieser Sitzung vorgenommenen Wahl von 18 Stadt -
räthen ist nachträglich zu bemerken , daß 12 derselben schon bisher dem
GcmeinderathS-Kollegium angehörten. Ein anderer Gegenstand der
Tagesordnung , die Genehmigung des Ortsstatuts über die Führung
der Grund - und Pfandbücher , konnte nicht erledigt werden , da aus
der Mitte der Stadtverordneten durch Hrn . Geh. Rath Renaud der
Wunsch ausgesprochen wurde, daß dieser Entwurf zunächst einer Kom¬
mission von Stadtverordneten , da ein Vorstand derselben noch nicht
vorhanden , zur Vorberathung überwiesen werde , weil genannter Ent¬
wurf erst am Tage der Sitzung gedruckt in die Hände der Stadtver¬
ordneten gelangt war . Auf Antrag des Hrn . Geh. Rath Bluntschli
wurde daher dieser Gegenstand von der Tagesordnung abgesetzt und
die gewünschte Prüfungskommission , bestehend aus den HH. Geh. Rath
Hoffmeister, Rechtsanwälten Leonhard und Mays , vr . F . Mittermaier
und Geh . Rath Renaud sofort ernannt . Die Agitation in den letzten
Tagen vor der Gemeinderaths -Wahl war eine sehr lebhafte gewesen ,
ja sogar von einer Seite bis auf das Gebiet der persönlichen Ver¬
dächtigungen ausgedehnt worden , und zwar ebenso ohne Grund wie
ohne 'den beabsichtigten Erfolg . — Der Amerikaner , welcher un¬
günstige Berichte über hiesige Verhältnisse in den Zeitungen seiner
Heimath veröffentlichte , ist so stark in die Enge getrieben worden , daß
er in einem hiesigen Blatte eine ziemlich de - und wehmüthige Er¬
klärung von sich gab , welche den üblen Eindruck und etwaige unange¬
nehme Folgen seiner unbedachtenPublikationen abzuschwächen bestimmt
ist . — Das heilte erschienene Festprogramm der weltlichen Feier des
Kaiserlichen Grburtsfestes enthält außer Glockengeläute,
Beslaggnng und Böllersalven ein am Samstag Abend im großen Saale
der Harmonie statlfindendes allgemeines Bankett und für den Sonntag
Abend eine Festvorstellung im Theater . Ueber die kirchliche Feier
wurde schon berichtet.

lff: Mannheim , 18. März . Nach hier eingetroffenen Privat¬
nachrichten hat die Oper „ Dornröschen " des Hrn . Ferdinand
Langer gestern im Münchener Hostheater einen geradezu glänzenden
Erfolg erzielt. Der Komponist wurde viermal gerufen , darunter zwei¬
mal mit allen Mitwirkenden. Die Oper wird morgen und aus Oster¬
montag wiederholt werden. Diese dem strebsamen Künstler zu Theil

werdende Anerkennung wird von seinen Freunden gewiß mit vieler
Freude begrüßt werden und gewiß ihm zu neuem Schaffen Kraft und
Muth verleihen. — Welch vortreffliche Kräfte unser Schauspiel besitzt
und wie hier alle Voraussetzungen zu einem vollendeten Zusammen¬
spiel gegeben sind , bewährte sich vorgestern in der Aufführung von
Calderon's köstlichem Lustspiele „ Das öffentliche Geheim -
n i ß" . Die Vorstellung war eine so vollendete, wie sie jeder größer»
Bühne zur Zierde gereichen müßte. — Labatt eröffnet- gestern sein
Gastspiel als „ Vasco de Gama " in der „ Afrikanerin " . Das
Haus war nicht so besetzt, als es die Bedeutung des Gastes hätte er¬
warten lassen . Derselbe vereinigt mit einer reichen Stimmbegabung
eine meisterhafte Schule , so daß sich die Zuhörer dem hier recht sel¬
ten gewordenen Genüsse, einen vollen und korrekten Tenor zu hören,
mit Behagen hingeben konnten. Die zweite Rolle — Rienzi — dürfte
voraussichtlich mehr Anziehung auf daS Publikum über , als die Afri¬
kanerin.

ckOffenbnrg , 18. März . Gestern Abend hielt der Nordpol -
Fahrer Kapitän W . Bade , s. Z. zweiter Offizier der „ Hansa "
(deutsche Nordpok- Expedition in den Jahren 1869 und 70) im Saale
zu den drei Königen einen stark besuchten Vortrag über seine Erleb¬
nisse während dieser Expedition. Soweit Hr . Bade frei vortrug , wa¬
ren seine Mitthcilungen eben so ansprechend , als interessant ; leider
aber las er zu viel aus seinem Tagebuch vor, so daß der Mangel an
Lebendigkeit , der einer Vorlesung nothwendig anhängt , den Ge-
sammteindruck sehr abschwächte. Immerhin war es möglich , sich im
Ganzen ein Bild zu machen von den vielen Mühsalen und Leiden ,
denen die Nordpol - Fahrer nach dem Untergange der „Hansa " ausge¬
setzt waren . — Ein Erlaß des Großh . Oberschulrathes , der in den
letzten Tagen hier einlief , macht viel von sich reden. Eine protestan¬
tische Lehrerin an der gemischten Mädchenschule hatte von
Beginn des Unterrichts an klerikale Verfolgung über sich ergehen zu
lasten, die sich endlich zu einer förmlichen Anklage gegen sie gestaltete.
Bei der Untersuchung , die in Folge dessen vom Großh . Bezirksamte
gepflogen wurde, hat sich nun u . A . ergeben, daß die Mädchen, welche
gegen ihre Lehrerin zeugten , von ihrem Religionslehrer , Dekan und
Stadtpfarrer Pellissier , einer ausdrücklichen ^Verordnung des
Oberschuliaths zuwider , nach dem Religionsunterricht zurückbehalten
und verhört worden waren . Die endgiltige Entscheidung der Ober -
schulbehörde besagt nun , daß gegen die angefeindete Lehrerin vorzu¬
gehen ein Anlaß nicht vorhanden sei , daß dagegen das erzbischöfl . Ka-
pitelsvikariat werde verständigt werden , den Hrn . Stadlpsarrer zur
Einhaltung der Verordnungen und Schulordnung anzuhalten .

Verwischte Nachrichten.
^ Frankfurt a. M ., 18 . März . Montag und Dienstag , den

22. und 23. l. M . wird auf unserem Platze bei Rothschild eine
neue 4proz . Hamburger Staatsanleihe (10 Mill . Reichs¬
mark) im Preise von 96 Proz . zur öffentlichen Betheiligung aufgelegt.
Nachdem der Erfolg der neuen Badischen Anleihe unzweifelhaft dar-
gethan hat, daß ein fühlbarer Mangel an deutschen Siaatsobligationen
vorhanden ist und Börse wie Privatkapitalisten vorzugsweise nur nach
solidenWerthen zu greifen gewohnt sind, so dürfte wohl auch den neuen
Hamburger Staatsobligationen eine gleiche zuvorkommende Aufnahme ,
auf dem deutschen Geldmärkte gesichert sein und dies um so mehr , als
dieselben noch 1 ' ,2 Proz . billiger als die Badischen an den Markt ge '
bracht werden. Auf Sicherheit und Bonität des neuen Anlagewerthes
noch besonders hinzuweisen, hieße Wasser iu 'S Meer tragen ; einsichtige
und solide Kapitalisten werden auch ohne genauere Auseinandersetzun¬
gen den Werth einer Hamburger Staatsobligation zu schätzen wissen
und sich die gebotene Gelegenheit, ihre flüssigen Mittel in einer unan¬
tastbaren Sicherheit anzulegen, nicht entgehen lassen . Für Süddeutsch¬
land sind Coupons und verlooste Obligationen (binnen 52 Jahren
wird der ganze Betrag der Anleihe, zwanzig Mill . Mark, durch Halb¬
jahr ! . Ziehungen amortisirt !) bei M . A . v . Rothschild u . Söhne
dahier zahlbar gestellt . (Näheres stehe im Prospekt unter Bekann - t
machungen in der heutigen Beil .j

fff Berlin , 18. März , Nachmittags. Sr . Majestät Schiff „ Ga¬
zelle " ist telegraphischer Nachricht aus Aden zufolge am 26 . v. M.
von den Kergueten-Jnseln in Mauritius eingetroffen. An Bord
Alles wohl.

Nachschrift .
-st Berlin , 18. März . In dem Prozesse gegen die So¬

cial - Demokraten Hasenciever , Reimer u . Gen . erfolgten
heute die Plaidoyers des Staatsanwalts und der Verthei-
diger . Das Urtheil wird Samstag verkündigt .

ff Breslau , 18 . März . Ueber die Veranlassung der ge¬
richtlichen Vorladung des Fürstbischofs ist . Förster am 16.
d . M. wird nunmehr bekannt, daß dieselbe auf Requisition
des Staatsanwalts in Meseritz behufs Vernehmung in der
Angelegenheit des Probstes Kirck in Lähme erfolgt ist.

ff Birnbaum (Posen) , 18. März . Gestern fanden in
Kähme während des Jahrmarkts tumultuarische Austritte
gegen den vom Staate angestellten Probst Kirck statt, welche
erst durch ernstliches Einschreiten der Gendarmen unterdrückt
wurden . Eine gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

ff München, 19 . März . Wie es bestimmt heißt , hat der
König das Entlassungsgesuch des Kriegsministers v.
Pranckh gestern angenommen .

ff München, 19 . März . Der König hat dem bisherigen
Kriegsminister bei Gewährung seines Rücktrittsgesuchs in
Anerkennung seiner vielen Verdienste den Charakter als Ge¬
neral der Infanterie verliehen . Frhr. v . Pranckh wird die
Leitung des Kriegsministeriums bis zur Ernennung eines
Nachfolgers bcibehalten .

ff Stuttgart , 19 . März . Gestern Abend fand zu Ehren
des Geburtstags des Kaisers ein festliches Bankett
der hiesigen Bürgerschaft im großen Saal der „Liederhalle "
unter Vorsitz des Oberbürgermeisters statt . Das Hoch aus
den Kaiser brachte der Reichstags-Abgeordnete Elben aus.
Das Fest war sehr zahlreich besucht , besonders auch von
Mitgliedern der Abgeordnetenkammer und der städtischen
Kollegien

ff Wien , 18 . März . Das Abgeordnetenhaus nahm
heute das Gesetz über den Verwaltungsgerichtshof an.

Bei der Zusammenkunft des Kaisers mit dem Könige
von Italien dürften wahrscheinlich Besprechungen über

me Erneuerung der austro -rtallenischen Handelsverträge statt¬
finden, da der Referent für handels - po'. itischc Angelegenhei¬
ten im Ministerium des Auswärtigen den Kaiser begleitet .

- ff Versailles, 18 . März . Die Nationalversamm¬
lung nahm den von Soubeyran eingebrochten Antrag an,
wodurch der Finanzminister ermächtigt wird, die geeigneten
Maßregeln zur Tilgung der Morgan - Anleihe zu treffen .Sodann entschied sich die Versammlung für eine Vertagung
vom 20. März bis 11 . Mai d. I .

Hierauf wurde ein von Courcelle (von der Rechten ) ein-
gebrachter Antrag diskrrtirt, wonach Einzelwahlen bis zu den
allgemeinen Wahlen ausgesetzt werden sollen. Mehrere Red¬
ner von der Linken, darunter Gambetta , erklärten , sie wür¬
den den Antrag votiren, sobald der Termin für die Auf¬
lösung der Nationalversammlung festgesetzt sein würde . Die
Versammlung nimmt den Antrag in Erwägung. Die Linke,die äußerste Linke und die Bonapartisten stimmten gegen den
Antrag .

ff Brüssel , 18. März . Die Repräsentantenkammer
genehmigte den Berner' Welt - Post vertrag.

ff London , 18. März . Oberhaus. Derby erwiedert
auf eine Interpellation Stralheden's , daß ihm nicht bekannt
sei, ob die Nordmächte die Note der Pforte vom 23 . Okt .1874 , betreffend die Handelsverträge mit Rumänien
und Serbien, bereits beantworteten ; seit seiner letzten bezüg¬
lichen Erklärung seien die Umstände unverändert . England
werde seine Interpretation der Bestimmungen des Pariser
Vertrages aufrecht erhalten , könne aber die übrigen Mächte
nicht nöthigen, die gleichen Gesichtspunkte anzunehmen .

Fruukfuner Knrssn -e
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 19. März , die übrigen vom 18. Mürz .)

Staatspapiere .
Preußen 4ff
Äaosn 5ff, Obligationen

I 3ffr °/o Oblig. v. 1842
Bayern Obligationen

- 4°/,
Württemberg 6ff„ Obligat.

4ff,
Nassau 4"/o Obligationen
Gr . Hessen 4ff , Obligation.
Lest. 5ff, Silberrente

Zins 4ffz °/,
. 5 °/, Papierrente

Zins 4ffr °/.

105--/, !
105' /,l
101'/, '
9? ' /, !
94' /,

102 s,z
97' /. !

106' /, !
102 -/2 -

99 ^
98-,. -
99' /. !

Luxem - 4ffMl . i .Fr . ä28lr . 96
bürg 4ff„ . i.Thl.LIOökr . »« '/-

Rußland Sff,ObKgat.v .1870
^ » 12. 104 -/2

. Sff , do . von 1871 102 -/,
„ do . von 1872 —

Schweden 4 ' /, " !, do . i. Thlr . 99»/,
Schweiz4' ,. ff

'
Bern.Sttsobl . 99»/,

N . Amerika Äff , Bonds
188Srv . 18 « S S9 ' /,

, 6ff „ dt » . 188Sr
von 1883 W2 ' /,

. ö»/tz dto. 1S05r
ksff„ rv . 1864) S9ff.

. Nische 22 ' /,
sranzös . Rente 108

Aktie« «nd Prioritäten .
Badische Bank
Krankf . Bankveri «
Rutsche VereinSbank
ProviuzialLiskontv
Darmstädtsr Bank
Oesterr . Natioualbauk
Württemberg . Veremsbank
Oefterr . Kredit -Aktien
Mitt .deutschkreditbauk
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
>Bcrliuee Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektenbank
Ostr -deutsche Bank
41/2»/„ bayr. Ostb. ü 200 fl.
4' ,- ffnpsälz .MaxbahnSOOfl.
4ff, Hess- Ludwigsbahn
3 '/, "/„ OL -rhess . Elsnb 350fl.
8 ff, östr. Frz .Staatsb .
3 '/,, ,, Siiv -LomSard.
3 »'t» „ Nordwrstb . -A .
S »/uElisab .Eisab . L200fl.
b 'Mud . -Eisenb. 2. E . LOVfi.
5ff„Bhhm,Westö .-A . 200fl .
5ff° 6rz .Jos .Eise «bahu
Galizier

109»/,
82 ' /,
88'/,

81
143 ' /.

878
126

211' ,«
92 -,,

98
SO '/.

84 '/,

USff .
86'/,

114' /«
116 ff,
119-/,
74 -/2

275 ' ,.
121'/,
144' ,.
189 ff-
132ff-

172
152' ,-

212

-Pr . i. S .
5 ",,Böhm.WestS.-Pr . i. SW .
5ff -Misab .B .-Pr .i.S . I . Em.
5 -/, dto. „ 2.Em,
5 -/, dto. steuerst, neue „5°/, do . (NeumaM-Ried)
LffffDonau -Drciu
- Frz . -Jos. -Prior.

„ kroiwr .Rud .-Pr .v .67/68
tronxr .Rud. -Pr . v.1S6S
Sstr -Nrdwstb . -P . i .S .

» ff „ , „ Nit . ü .
Bc>: rrlbergcr
5 " Ztngar .Ostb. -Prior . i.S .
5 ( „ Ungar. Nordostb . -Prior .
üff„ lIngar .-Galiz.
Nw '

.ar . Eis. -Anl.
östr .Süd -Lomb .-Pr .i .Fr .

S "( östr Süd Lomb . -Pr .5" „Ssterr .Staatsb .-Pr .
3"/„österr.Staatsb .-Pr .
8ff„Livorn.Pr ., im. v, v » v ,
bff , Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe
4' /-ff,
6 ff, Pacific Central
6ff , South Missouri

74
97 -/.86 '/,
84 ' /,

88
89

84 ' /-
83 '/,
89 ' .
72 ' /.
7« ' /.

63
e^ /.

76 ' ,2
L7ff,

51
SS'/.
« ff,
41 ' ,.

W '/r

ss-H

Änleheusloose «ud Prämienanleihe «.
CSln-Mindener 100-Thaler -

Loose
Bayr . 4ff, PrSmien -Ank.
Badische4°/, dto.

„ 35-fl.-Loose . .
Braunschw . 20 -Thlr . -Loose
Großh . Hessische SO -fl . -Loose

. « 25-fl. - ,
Lnsbach -Gunzenhaus . Loose

109°/,
121ff-

124
74,40

555
115,40

26,20

Oestr .4ff,S50flLoosev.1854
. Sff,SOOfi.- . v.1880
. 100-fl . -Loose v , 1864

Ungar. Staatsloose 100 i
Raab -Grazer1L?THK. -Lool
Schwedische lO-THK.-Lxmi»
Finnländer 10-Tülr.-Loost
Meininger 7-fl. -Loose
3 ff« Oldenburger40 -Thlr̂ L

"
L
31»

177,60« '/,
47 ' /,

W'k,
110' /-

Wechselkurse, Gold «nd Silber .
8ondonll « Pfd .St .3 ',2 °/a 205,90
Paris 100 Frcs . 4°/, 81,60
Wien1 « « fl.östr.W .4-/2°/, 183,30
Disconto . . . I .S . 3 ' /, ff,
Preuß .Friedrichsd 'or Mk . —
Pistole « . . . . . 16L7 - 62

Holländ. 10 -fl . -St . Mk. 16.B - 90
Ducatm . . . . . 9.52—62
SV Franrs St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon .

16L0 - 34
20.48—33
16.77—8»

4 .I7 - 2I)

Tendenz: matt.
Berliner Börse. 19. März . Kredit 425.S0 , Staatsbahn 553 LO,Lombarden 246 .50 . Tendenz : still.
Wiener Börse. 19. März. Kreditaktien 234.75 , iombarde«— .— , Anglobank 138 .75 , Unionbank — , NapoleonSd'or M8 .

Tendenz : ziemlich fest.
Netv-York , 19 . März. Gold ( Schlußkurs ) 116'/, .

Weitere Handelsnachrichten in der Beilage Seite 2
Beraittwvrtlicher Redakteur:

Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

j Großh . Hostheater.
! Sonntag, 21 . März . Außer Abonnement : Zum Vor-
l theil des Unterstützungsfonds für Wittwen und Waisen der
! Mitglieder des Großherzoglichen Hoforchesters : Großes
! Konzert in zwei Abtheilungen. 1 . Wollenstem , große
> Simphonie in 4 Sätzen von Rheinberger . 2 . Der Thurm zu.

Babel , geistliche Oper von Rubinstein . Anfang 7 Uhr.
i Nächste Vorstellung : Sonntag , 28. März.



«L- Todesanzeige .
§ P .809 . Rastatt

"
Heute

M Nacht V« 1 Uhr starb an einem
Herzschlag unser lieber , uner-

müdet thätiger , treuer Gatte und
Vater , Bruder und Oheim , der
Großh . Notar Ludwig Waüraff
im 60. Lebensjahre. Von dem her¬
ben Verluste tiefgebeugt bitten um
stille Theilnahme,

Rastatt , den 18 . März 1875,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
^ Lodcsanznue ^

P .814 . Bruchsal . Tief-
D gebeugt theileu wir Verwand¬

ten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht mit , daß
unsere innig geliebte theure Gattin ,
Tochter und Schwester ,

Elsbeth Spengler ,
geb. Helbing ,

nach längerem schweren Leiden heute
Abend in die ewige Heimath abge¬
rufen worden ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Bruchsal, 18. März 1875 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
H . Spengler , Anstalts¬

geistlicher.
A. Helbing , Dekan .
A . Helbing , Hofprediger.

P,82l . Soeben lrof in den Unterzeich¬
neten ein :

OMsKc BirMüphisen
herausgegeben

von
II » . Fr . v . Weech ,

Archiv alh am Großh . bad . General
LandeSarchi» .

Lf„ . 1
Preis M. 1 . 80.

Karlsruhe , den 19. März 1875
G . Braun ' sche Hofbuchhandlung.

_ A Bielefeld's Hofbuchhandlung .
WM " Nur wirklich Gutes hatEifotg " MU

P .695 . 2. Herr Gutsbesitzer L . in 1 .
schrei,« : „ Ihr Mittel gegen Trunksucht
hat seine Wirkung gethon." Herr >V . 8.
Kögl. Beamter sagt : „ Der Erfolg Ihres
Mittels gegen die Trunksucht war über-
raschend. " Herr Kaufmann 1>. in L .
schreibt : „ Ihr Mittel hat sich Gott sei
Dank bewahrt. " Herr 1, . in R . schreibt :
„Das Uebrl ist gänzlich gehoben ."

Behufs näherer Auskunft wende man
sich vertrauensvoll an Neinhold Retz -
lafs , Fabrikbesitzer in Guben ( Preußen ) .

ComplWwn -^ eluch.
P .741 . 2. Der Inhaber eine - in einer

größeren Stadt Thüringens befindlichen,
gut gehenden Möbel - und Tapezier¬
geschäfts (Lager vorräthigerMöbel) sucht ,
da ihn daS G schüft während de» Jahre»
oft und länger aus die Reise ruft , einen
thätigen Socius mit einer Kapital-Ein
läge von 3000 fl.

Näheres unter ^ lk. S ISS durch

P 705 . 2 . Eia selbständiger

Anbei dauernde Stellung in einer Eisen-
bahnbedarss - Fabrik Gef. Offerten mit
Angabe der GehaltSansprüche und Beilage
einer Photographie nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen.

P .786 . 1. Heidelberg . ^^ehvringsstelle.
Für einen braven , mit den nöthigen

Vorkenntniffen versehenen jungen Mann
ist bis 15 . April in meinem Colonial -
waarep - und Delicateffengejchäft eine Lehr¬
stellezu besetzen .

Heidelberg, im März 1875 .
_ Franz Popp am Markt.

MSs Bttufttheer
sucht ein mit guten Zeugnissen versehener
praktisch und theoretisch auSgebitdeter langer
Techniker au Hoch - oder Eisenbohnban
Stellung . Eintritt nach Wunsch. Gefl.
Offerten sub R 1 . 4688 an dieAnnonccu -
Expedition D Freuz inMainz. P.781 .2.

P .8t,2 . Benfeld .

Offert
Unterzeichneter wünscht eine solide

Hagelversicherungs-Gesellschaft
ans hiesigem Platze zu vertreten und steht
gest. Unterhandlungen entgegen.

CH. Redmarm ,
Agentur -Bureau

Benscld im Elsaß .
P .744 . 8 . Baden - Baden .

Gunzenbach Nr 3
wird eine Rchgcis zu kaufen gesucht .

P .807. H di d e l b e r g.

Nofen
Mehrere hündert hochstämmiger Rosen,

» ur auserlesene Prachtsorten von edelster
Farbe und Gattung , werden den 20. diese»
Monats , Morgens , auf dem Hauptmaikte
in Karlsruhe, zu billigen Preisen, dem
Verkaufe aurgesetzt.

Die Rosenzüchterei Falkenhorst
in Heidelberg .

vom Hause LvLsl I 'rsrss in Lpsrria^ 8/Llarns
empfiehlt in Körben ä 1? , 25 und 24/2 Flaschen v Frs . 3- 50 bis FrS . 7.
50 E -. ver Floscke verzollt ab hier :

Lahr, 17. Mär; 1875.

P .7S8.
Die Venei alageutur für üaLen .

I 8eIii »«LelL.

Adler - Linie . Z
Oontscds Transatlautisebe DamplsekMalirt« - OeoeUseknkt. N

Airecle Uoß -Aampfschifffahrt zwischen ss
Hamburg m» Rewyork E

!?! vermittelst der prachtvollen schnellen deutschen Post-Dampffchiffe 1 . Klaffe , jede» !?/
K 3600 Tons und 3«-00 Pserdekraft K
U Kosikt « am SS März. IKslisrt am 8 . April Illoräsr am 22 . April . »
?! Sodilisr am 1. April .ftsrsiog am 15. April .fLIopotocß am SS. April . I.'f

K und ferner jeden Donnerstag . ^
« ^ assagepreift: I . Tajüte 4S5 , II . Cajüte 3VS , Zwischendeck SS . »
!/ Nähere Auskunft ertheilen die JulandS - Agenten der Gesellschaft und !j !
A «Dt« «I» Vk« «»b, »^A , Et. Anneu-Platz I , sowie R
^ die General-Ageaten Gnndlach L Bärenklau in Mannheim ,und deren Agenten :
2 F . Aal L Sohn in SarlSrohe, I Ang. Gricb in Dnrlach , 2
>7? F . Diehm in Ettlingeu , I L . Kops, C- mmisfionär in Rastatt . ^

Hamburg." ^A Briese und Telegramme adresstre man : „ Adler Linie

mit öffentlichhiezu vorgelade«.
Zugleich werden Gerichts - und Polizei¬

behörden ersucht , den genannten Melchior
Schnyder ans Betreten anher z« weisen
und nuS von dessen Aufenthalt Nachricht zu
geben .

Freibnrg , den 18. März 1875.
j Großh . dad , Kreis - und Hofgericht.
! Strafkammer .

Der Borsitzende:
! _ v R o t 1 e ck._

j P . SOO . Karlsruhe .
! Prs -inMNülifülisi .
j Die Staatsprüfung im
i Jngenieurfache betr .
- Mit Bezug auf Z 7 ff. der lan-
^ desherrlichen Verordnung vom 7 .
j Mai 1874 , Gesetz - und Verord¬
nungsblatt Nr . .XX , wird hiermit
, bekannt gegeben , daß die diesjäh¬
rige Staatsprüfung der Jn -
genieurkandidaten am 1 . Mai
beginnt. Die Gesuche um Zulas¬
sung zu dieser Prüfung sind bis
1 . April bei dem Unterzeichneten
Ministerium einzureichen.

Karlsruhe , den 15 . März 1875.
Großherzogl. Handelsministerium.

Turban .
Seubert .

P .723 3. Bruchsal .

sZ Faß Verkauf.
Neue eschene Faß von 30

^ bis zu 300 Liter find zu ha¬
ben v > Küfer Abel in Bruchsal

Bürgerliche Rechtspfleg e.
Warnung.

O .213. Nr . 7360 . Karlsruhe . Die
von der Allgemeinen VersorgungSanstalt
für daS Grvßherzogthum Baden hier un -
term 11. Februar 1867 ausgestellte Police
zu dem mit dem Bijvuteriegchilfen Max
Karl Rauch von Dietlingen abgeschlofse.
neu LedenSveisicherungS Vertrag , Ni . 372 ,über 2000 fi . ist in Verlast gerachen .

Vor dem Trw rb wird gewarnt .
Karlsruhe , den 15. März 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
H . Die tz.

W. Braun .
Ganrr».

Q . I91 . A .G .Nr . 6873 . Pforzheim .
Gegen die Firns Kleb , Grimm <l- Cie .
dahier, und gegen daS Priouverwögen der
Fabrikanten In !ins Grimm L Josef
Kleb , Teilhaber der Firma allda , haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung? . und BorzugSverfahren auf

Montag den 26 Avril o I ,
Vormittags 9 Uhr .

rngeordnct.
WAlle Diejenigen , welche auS waS immer
für einem Grund Ansprüche an die Mafsi
machen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlichoderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel-
den, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurknnden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
rutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger und einGlänbigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug anf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird anfgegeben , bis dahin eiven dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen - alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStafel
angeschlagen , bezw. den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugeseudetwürden .

Pforzheim, den 12. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht

: J . Buß .
Q .216 . Nr . 2990. Baden . Gegen daS

Vermögen deS Musikers Otkar FrenSky
von Ratibor , z. Zt . hier, haben wir Gaur
erkannt, und er wird nunmehr znm Rich -
tigyellvng». und BsrzngSverfayren Tag -
fahrl anbrronmt auf

Freitag den 16. April .
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diczemgen, v-elche auS
war immer für einem Grunde Ansprüche
m dir Äantmaffe machen wolle» , anfges «: -
dert, solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei
Kerwcidung des Ausschlussesvon der Garn,
persönlich oder durch gehörig BevollmäL -
tigte , schnmich oder mündlich, anzumelßev
«nd zugleich ihre etwaigen Vorzug- - od - r
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
KeweiSurkunden vorzulegen »der der. Br -
««iS durch andere Beweismittel anzntrel -rn

In derselben Tagfahrk wird ein Maste-
pfieger und ein Gläubiger auSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßverglcich ver -
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Sorgvergleiche nnd Ernennung des Mafft -
oflegerS und BlSubigeranSschuffeSdie Nicht ,
erscheinenden als der Mehrheit der Lisch« ,
aenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten? bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigm -gen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chru Wirkung , wie wenn fit der Parte , er-

öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte bei
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den -
jemgen im AuSlande wohnenden Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, «urck
die Post zugesendet würden

Baden , den 15. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallfebrein .

Vermüfleosadlosdeningr » .
TQ .206 . Nr . 1096 . Civ.Kawm . I . Frei¬
bnrg . Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau des GüterausseherS Christof
Kugler von HaSlach , Emma , geborne
Schmutzer , für berechtigt erklärt , ihr Ver -
mögen von dem ihre» Ehemannes objusan -
dern , uulec Verfüllung deS Letzlern in die
Kosten .

Dies wird den Gläubigern de- Beklagten
hierdurch zur Kennrniß gebracht.

Freibnrg , dm 1. März 1875 .
Großh . bad. kreis - und Hofgericht,

v. Hillern .
Frantz .

Q .196. Nr . 5600 . Offenburg . Nach
Ansicht de? § 1060 P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau deS Emil Gaßeiger

dahier, Luise , geb . Kanzler , sei für
berechtigtzu erkläre!, , ihr Vermögen
von dem ihres Ehcmanne» abzason
tern , und har Letzterer die Kosten zu
tragen .

V . R. W.
Offenbnrg , de « 15. März 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
Saur .

Wolpert .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fchudwtgr».

O .208. R .Nr . 1353 . Wald - Hut .
Nachstehende Wehrpflichtige, nnd zwar

a«S dem Amtsbezirke Säckingen :
1. Wilhelm Böhler von Harpoliugen ,

2. Anton Rüich von Aarfau , 3. Thad -
däuS Lang von Murg , 4. Rupert Huber
von Niederhof , 5 . Joses Klausel von
Oberschwöeftadt , 6 Friedrich Kaiser von
Oeslingen , 7. Johann Dollinger von
Säckingen , 8 . Karl Schmid von Wallbach,
9. Josef Martin HäSle von Willaringen ,
10. Emil Waßmer von WikartSwühle,
11 . VinzenS Zipfel von da ;

aus dem Amtsbezirke Bonndorf :»
12 . Fidel Wiggrrt von Bvnndors , 13.

Eduard Metzler von Aichen , And ange¬
schuldigt , daß sie sich dem Eintritt in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der Flotte
dadurch zu entziehen gesucht haben , daß sie
ohne Erlaubniß da- Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigem Al¬
ter sich außerhalb deS BnvdeSgebielS aufge-
halten und dann bei den angeordneteu AuS
hebungStagfahrten sich nicht gestellt haben.

Auf Antrag der Großh . Staatsanwalt¬
schaft wird deßhalb zur Bornahme der
Hauptverhandlmig Tagsahrt in die Gerichts¬
sitzung vom

Dienstag den 6 . April d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , w« zu die abwesenden Angeklag¬
ten mit dem Bemerken hieher vorgeladen
werden , daß auch im Falle ihres Ausblei¬
bens dar Urtheil nach dem Ergebniß der
Untersuchlliig gefällt werden wird.

WaldSbm , den 17. März 1875 .
Graßh . KreiSgericht, Stcaskammer -

abtheilang .
Junghann S-

v . Bodmau .
Q .207 . Nr . 746 . Freibnrg .

I . « . S .
gegen

Mathias OeSerle 'S Ehefrau ,
Barbara , geb. Krämer , in
HaSlach , wegen Knvpelei , und
Mathilde Burg er von Frei -
bürg , wegen Diebstahl«.

Bäckergeselle Melchior Schnyder von
KrienS (bei Lazern) . d -r sich früher in Frei¬
burg aushielt «ad dessen gegenwärtiger Auf¬
enthaltsort unbekannt iss , soll »iS Zeuge zu
der auf

Dienstag den 30 . März d. I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor der Strafkammer dahier anberaumten
Hanptverhandlnng erschein »« und wird an-

P .818 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung und
Empfehlung.

Die Brauerei RothhauS mit dem
Hofe Dürren kühl ist seit 1 . ». MtS.
wieder in den Belrieb der Staate - überge¬
gangen und der Leitung der Großh . Domä -
nenverwaltang Bonmors unterstellt war-
den Indem wir di S bekannt geben , empfeh¬
len wir insbesondere die Brauerei genetzter
Berücksichtigung und ersuchen Alle , welche
mit demHoft in Geschäftsverbindung stehen
oder treten wollen , sich gefällig an die ge¬
nannte Verwaltung zu wenden.

Karlsruhe , den 15. März 1875.
Großh . Domätiendireklion .

v . B v e ck b .
F Meerwarth .

P .801 . 1 . Nr . 249l . Baden .

VerpttGtLMg
Die VerkaufSvuden Nr . 2 . 26 . 29 s. und

32 ans der Promenade dahier , darunter die
zunächst dem KonversationShanse gelegene ,
große Pavillvnbude ( Nr . 2) sind vochtsrei
geworden, und werden hiermit zur Wieder.
Verpachtung im Soumissi ' nSweg ans die
Dauer von drei Jahren , d h. vom I . Mai
1875,78 , ausgeschrieben. Die Bewerber
haben ihre deßfallfigen Gesuche mit Preis¬
angebot innerhalb drei Wochenanher ein -
zureichen, woselbst auch die Pachtbedingun-
gen eingcscheu werden können,

Baden , den 24. Februar 1875.
Großh . bad . Bezirksamt .

Badanstalten Kommifston.
v. G o e l e r .

d :r Angebo' e stattfinden wird.
Waldshut , den 8. März 1875.
Der Großh . BezikkS -Bahn - Jngeuieur .

Kern .
P .756 2. Fr ei bürg .

Soumission
über

Zur Unterhaltung der Schiffbrücke t»
Alt - Vreisach bedürfen wir nachstehend
Holzsorten :

x . Tannenholz.
14 Stück Brückenbalken

13F M . lang , 24/27
Cm. stark mit . . 12,2472 « bm.

6 Stück Lnkerstreben
12,6 M . lang 15/15
Cw . stark mit . . 1,7010 „5 Stück Unterzüge
6,9 M . lang , 30j3ä
Cm. stark mit . . 3,7260 „
Summa Tannenholz 17,6742 Kd « ,s . Forlenholz .

500 OM . Brückendielen,
0,07 M . dick, 6 M . lg.

20 Stück Brückenbalken,7.8 M . lang , 18/21 *
Cm . stark . . . . 5,8968 Kb» .

14 Stück Brückenbalken,6.9 M. lang , 1821
Cm. stark . . . . 3,6514 ,
Summa Forlenholz 9,5482 Sh« .

0 . Eichenholz .
75 Stück SchiffSdielen,9 M . lang , 0,4t bis

060 W . breit , 0,04
M . dick . 337,5 OM .

75 Stück SchiffSdielen,
6 M. lang , 0,40 b;S
0,60 M . bieir , 0,04
dick . 225 .0 OM .

562,50 OM .
20 Stück SchiffSschwel-

len . 2,9 M . lang,
15 15 Cm. stark . .

40 Stück SchiffSrippeti,
1,35 M . lang , 15U5
Cm . stark . . . .

1^ 05 Kb« .

1,458
Summa Eichenholz 2,763 Kbm.

Die Lieferung derselben wird iw Sou -
misfionSwege vergeben und sind deßfallfige
Angebote versiegelt , mit der Aufschrift
„Brückenholz Lieferung"

, bis längstens
Samstag den 3. April ,

Morgen « 10 Uhr ,
bei unlerzeichneter Stelle einzureichen , w».
selbst , wie auch bei dem Brückenmeister in
Altbrnsach , inzwischen die Bedingung ««
eingesehen werden können.

Freibnrg , den 13. März 1875.
Großh Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

Diez .

P .728 . 3. Nr . 756 . W a l d S h n t.

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen ,

Batmbezirk Waldshut .
Vergebung von Hochbau -

Arbeiten .
Zur Herstellung eines Wohn - und einer

OekonomiegebäudeSfür vier Weichenwärter
aus dem Bahnhöfe Oberlauchringen sollen
die nachverzeichnet-n Bauarbeiten höherem
Aufträge zufolge in öffentlichem Sudmis -
fionSwegevergeben werden :

M . P
1 . Grab - n . Maurerarbeit ,

veranschlagtzu . . . . 11724. 29
2. Steinbauerarbeit . . . 1271. 43
3. Gypserarbeit . . . . 2029 . 66
4. Zimmerarbeit . . . . 5395. 33
5. Schreinerarbeit . . . 1862 . 47
6. Glaserorbcik . . . . 730. 74 >
7. Schlofferarbeit . . . . 939. 73 !
8. Blechnerarbeit . . . . 716 . 42 ^
9. Anstreicherarbeit . . . 1851 . 44

27022 . 01 l
Pläne , Uebcrschlag und Bedingnißhest lie - !

gen auf dem Bnrean des Unterzeichneten
auf nnd find Angebote auf einzelne Aibei-
tcn sowohl , als auch anf dar Ganze nach
Prozenten deS Bo ran sch läge » läng¬
sten- bis zum l

Dienstag den 23. März ,
Vormittag - 11 Uhr ,

versiegelt, portofrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , anher !
einzusenden , zu welcher Zeit die Eröffnung

P .683 . 2. AuS den Großh Domäne «-
waldnr gen d »S ForkbezükS Lahr werden di«
nachver,eick >neten Hölzer

Dienstag de « 23. März
öffentlich versteigert werden :

Distrikt Sulzberg , Abtheilungen 2,3,4 »
5 , 7, 8.

390 Ster buchene - , 80 St . birkene», SS
St . gemischter Scheitholz.

292 Ster buchene - , 30 St . gemischt «-,66 St . forlenes Prügelholz .
3900 Stück buchen « , 900 gemischt« , 600

forlen« Wellen.
Die Zusammenkunft ist Morgen ! 9 Uhr

im Rappensaal in Lahr.
P .813. Karlsruhe .

Benachrichtigung an Fa¬
brikanten u . Hotzhändter.

Bon etwa 8 zu 8 Tagen erscheinen bei de«
Unterzeichneten während der Zeit der Ho
Versteigerungendie „ Durchschrrittspr
aus Holzverkäufeu i« de « Gr >
badischen Domäueuwalduusen " , her-
auSgegebknvon der Großh . Domänendirek -
tivn . Der Preis einer Nummer ist auf 10
Pfennig festgesetzt und eröffnen wir hierauf
ein Abonnement von 20 Nummern für de»
franco einzasendendeu Bettag von 2 Mark ,
für welchen dieselben portofrei von an » a»
die Besteller versandt werden Nr . 1 ist be¬
reits am 17 . d. erschienen.

Karlsruhe, den 17. März 1875.
Malsch L Vogel-

P ?7967 ^ i klingen .

Dekopistenstelle.
Zur Besorgung unserer Kopialieo u»b

Bureanbeticnuvg suchen wir aus 16. April
d . I . einen zuverlässigen Mann mit geläu¬
figer Handschrift gegen eine Vergütung vvu
jährlich 788 M . 57 Pf .

Bewerbungen find binnen 14 Tagen bet
uns einzureichen.

Billingm , den 17. März 1875 .
Graßh . Obereinnehmerei und Dawäueu -

verwaltung .
H . S r ä f f.

P .815 1 . Karlsruhe .

Lieferung von Holzschnittwaaren.
Vorbehaltlich höherer Genehmigung sollen nachstehende Hvlzschnittwaare« i«

SouwissionSwege in Lieferung gegeben werden :
200 Stück eichene Rahmenschenkel , 4,5 M . lg, , 120 120 Mm . strk., ) ."

„ tannene „ 4,5 M lg., 90/90 Mm . strk. f
„ crlene Dielen , 3-5 M . lg., 24 -45 Cm. brt , 48 Mm . dick iungemv-
„ „ ., 3-5 M . lg . 24 -45 Cm. brt .. 78 Mm . dick,f delt
„ tannene „ 7,5 M . lg ., 30 Cm brt. , 63 Mm . dick, /"

„
"
, 5J M . lg . , 39 Cm. brt .. 48 Mm . dick, !

auf diese Lieferung , welche mit der Aufschrift „ Lieferung von Holz¬
schnittwaaren " zu versehen find, werden bis

Montag de« 5 April d . I - , Vormittags 10 Uhr ,uw welche Zeit die Eröffnung der eingekommenen Angebote stattstndet, von dir Unter¬
zeichneten Stelle , bei welcher auch die Lieferungsbedingungen inzwischen erhoben wer¬
den können, entgrgengenommen.

Karlsruhe , den 18. März 1875.
Großh . Hauptoerwaltung der Eisenbahn -Magazine .

1.
2. 150
3 . 400
4. 400
5. 2000
6. 500
Angebote

Druck uud Verlag der G . Braun ' schen Hvfbuchdruckerel . (Mit einer Beilage.)
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